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Werbung

Altenburg. Noch gleicht das 
MEDICUM unmittelbar neben
dem Krankenhaus am Stadtwald
einer Baustelle. Die ursprünglich
für den Frühsommer geplante
Eröffnung des 25-Millionen teu-
ren Großprojektes der Klinikum
Altenburger Land GmbH ver-
schiebt sich um einige Wochen,
geschuldet dem langen frostigen
Winter. Jetzt soll im Herbst offi-
zielle Einweihung sein. Aber
schon in den kommenden Wochen
werden nach und nach fast alle
Einrichtungen des Medizinischen
Versorgungszentrums (MVZ), die
derzeit noch im Gebäude des Kli-
nikums untergebracht sind, ins
MEDICUM umziehen. 

Darüber hinaus sollen sich dann
auch das Klinik-Labor, eine Apo-
theke und eine Sanitätshaus-Filiale
hier befinden. Zudem wird es
Räumlichkeiten für eine ambulante
Rehabilitation geben, die etwas
später, Anfang 2014, öffnen. Den-
noch bestimmen schon dieser Tage
nicht nur Bauleute das Geschehen,
denn mittlerweile gehen auch die
ersten „Weißbekittelten“ und Pa-
tienten durch das so gut wie fertig
gestellte neue Haus: Mit der Praxis
für Strahlentherapie eröffnete be-
reits die erste medizinische Ein-
richtung im MEDICUM. 
Für das Altenburger Land ist das
zugleich ein Novum, denn bisher
konnten Strahlentherapiepatienten
nicht im Landkreis behandelt wer-
den, mussten relativ weite Wege bis
Gera oder Leipzig in Kauf nehmen.
Auf einer Fläche von rund 800

Quadratmetern ist die neue Praxis
auf das Modernste eingerichtet.
Herzstück des Therapiezentrums ist
zum einem ein Planungs-Compu-
tertomograph, mit dem die Bestrah-
lung des Patienten vorbereitet wird.
Somit kann die spätere Therapie so
optimal und schonend wie möglich
vonstattengehen. Und schließlich
steht ein hochmoderner, zwei Mil-
lionen teurer Varian-Beschleuniger
für die eigentliche Bestrahlung zur
Verfügung. Behandelt werden kön-
nen damit sowohl bösartige Tumo-
re als auch gutartige Erkrankungen,
die zum Beispiel mit einer über-
schießenden Gewebebildung oder
eine krankhaften lokalen Aktivie-
rung des Immunsystems in Verbin-

dung stehen. Nach telefonischer
Voranmeldung können sich Patien-
ten mit einem Überweisungsschein,
den aktuellen Befunden und krank-
heitsrelevanten Arzt- und OP-Be-
richten in der Praxis vorstellen.
Günstig für die Patienten ist auch,
dass sich in unmittelbarer Nachbar-
schaft der Praxis für Strahlenthera-
pie in Kürze auch eine Praxis für
Onkologie und Hämatologie befin-
den wird. 
Betreut wird die Praxis für Strah-
lentherapie von einem achtköpfigen
Team aus Fachärzten, Radiologen,
Medizinphysikern und medizini-
schen Fachangestellten, an dessen
Spitze Dr. Aurelian Schüler und Dr.
Ulrike Spangenberg stehen. Wäh-

rend Dr. Schüler seine Facharztaus-
bildung am Universitätsklinikum in
Jena absolvierte, als Oberarzt am
Klinikum in Suhl tätig war, 2010
den Dissertationspreis der deut-
schen Gesellschaft für Radioonko-
logie erhielt und Mitautor mehrerer
wissenschaftlicher Projekte in Ko-
operation mit der Katholischen
Universität in Rom und der Euro-
päischen Gesellschaft für Radioon-
kologie ist, kann Dr. Spangenberg
auf eine fast 20-jährige Berufser-
fahrung als Strahlentherapeutin im
Städtischen Klinikum „St. Georg“
in Leipzig verweisen, zuletzt als
Leitende Oberärztin.
Mitte April habe man den Betrieb
in der Praxis für Strahlentherapie

langsam aufgenommen, erklärt Dr.
Lutz Blase, Geschäftsführer des Al-
tenburger Klinikums. „Derzeit sind
die ersten 15 Patienten bei uns in
Behandlung. Bei voller Auslastung
werden wir perspektivisch etwa
320 Patienten im Jahr haben“, so
Blase weiter, der hauptsächlich mit
Erkrankten aus dem Altenburger
Land rechnet. Aber auch aus dem
Raum Borna erwartet Dr. Lutz Bla-
se einen Patientenzulauf. Die Vor-
teile für die Patienten beider Land-
kreise liegen klar auf der Hand:
„Kürzere Wege zur Behandlung, ei-
ne bessere Lebensqualität und mehr
Lebenszeit“, bringt es der Ge-
schäftsführer auf den Punkt. 

Jana Fuchs

Moderne Praxis für Strahlentherapie eröffnete im MEDICUM

Derzeit laufen die letzten Arbeiten an der Außenfassade des MEDICUMS. Im Inneren des Hauses hat indes mit der Praxis für Strahlentherapie die erste
medizinische Einrichtung ihre Arbeit aufgenommen.
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Altenburg. Mit dem 5. Skatstadt-
marathon und der 14. Altenburger
Museumsnacht dürfen sich die Al-
tenburger und ihre Gäste am 8. Ju-
ni gleich auf zwei tolle Großveran-
staltungen freuen. Bereits am Mor-
gen wird sich die Altenburger In-
nenstadt in ein einziges far-
fbenfrohes Sportstadium verwan-
deln, wenn fast 3.000 Athleten die
verschiedenen Laufstrecken, ange-
fangen vom 400-Meter-Kinderlauf
bis hin zum Marathon, in Angriff
nehmen. Der erste Startschuss fällt
um 9 Uhr, wenn die Teilnehmer
die anspruchsvolle 42-Kilometer-
Distanz in Angriff nehmen. Zu
Höchstleistungen aufgefordert
sind auch alle Zuschauer auf dem
Markt und an der Stecke, um die
Sportler mit Beifall und Zurufen
zu unterstützen. Feurige Samba-
tänzerinnen, rhythmische Trom-
meln und viel Musik sorgen zu-

dem für beste Stimmung. 
Etwas gemächlicher, aber auf kei-
nen Fall weniger spannend, geht es
dann in den Abendstunden zu,
wenn alle Altenburger Museen ab
18 Uhr zur Museumsnacht einla-
den. Ob Schloss, Teehaus, Linde-
nau-Museum oder Mauritianum -
überall sorgen interessante Vorträ-
ge, Gespräche und kulturelle Dar-
bietungen für beste Unterhaltung.
Natürlich können auch die ständi-
gen Ausstellungen in den Museen
besichtigt werden. Geöffnet hat
ebenfalls der historische Friseursa-
lon, in dem man sich bis spät in die
Nacht die Haare schneiden lassen
kann. Erstmalig beteiligt sich in
diesem Jahr auch das Altenburger
Landestheater an der Museums-
nacht. An verschiedenen Orten
werden Schauspieler und Musiker
zu erleben sein. 

Seiten 5 und 6

Erstes Juniwochenende lockt mit 
Marathon und Museumsnacht



Amtsblatt Altenburger Land Nr. 7/25. Mai 2013Seite 2 AMTLICHER TEIL

Impressum:
Herausgeber: Landkreis Altenbur-
ger Land, vertreten durch die Land-
rätin, Lindenaustraße 9, 04600 Al-
tenburg, www.altenburgerland.de
Redaktion: 
Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit,
Jana Fuchs (JF)
Telefon: 03447 586-270
E-Mail: jana.fuchs@

altenburgerland.de
Gestaltung und Satz/Amtliche 
Nachrichten:
Kerstin Gabler (Ga)
Telefon: 03447 586-273
E-Mail: kerstin.gabler@

altenburgerland.de
Cathleen Bethge (Be)
Telefon: 03447 586-258
E-Mail: cathleen.bethge@

altenburgerland.de  

Druck und Vertrieb: 
Leipziger Verlags- und Druckerei-
gesellschaft mbH & Co. KG
Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig
Telefon: 03447 574942
Telefax: 03447 574940
Fotos: Landratsamt Altenburger 
Land (wenn nicht anders vermerkt)
Verteilung: kostenlos an alle er-
reichbaren Haushalte im Landkreis
Altenburger Land, bei Nichtzustel-
lung bitte Mitteilung an den Fach-
dienst Öffentlichkeitsarbeit des
Landratsamtes
Bezugsmöglichkeiten/-bedingun-
gen: über den Fachdienst Öffent-
lichkeitsarbeit des Landratsamtes
Altenburger Land, Jahrespreis bei
Postversand: 30,68 Euro, bei Ein-
zelbezug: 1,53 Euro

Mit in Kraft treten des Thüringer
Wohnraumfördergesetzes und der
Thüringer Verordnung zur Bestim-
mung der Zuständigkeiten auf dem
Gebiet der sozialen Wohnraum-
förderung vom 05.03.2013 haben
sich Änderungen in der
Zuständigkeit  auf dem Gebiet der
mit öffentlichen Mitteln geför-
derten Wohnungen ergeben. 

Die Beantragung einer Wohnbe-
rechtigungsbescheinigung (WBS)
zum Bezug einer geförderten Woh-
nung erfolgt seit dem 01.04.2013  -
nunmehr auch für alle Antrag-
steller mit Wohnsitz in der Stadt
Altenburg  beim Landratsamt Al-

tenburger Land und nicht wie
bisher bei der Stadtverwaltung Al-
tenburg. 

Entsprechende Auskünfte und An-
tragsformulare erhalten Sie beim: 
Landratsamt Altenburger Land
FB 4, Fachdienst Schulverwaltung
Wohnungsbau- und Ausbildungs-
förderung
Martin-Luther-Str. 1 a
04600 Altenburg 
Telefon: Landratsamt, Vermittlung
03447 5860
Anke Bücs: 03447 586630
Telefax: 03447 586654
E-Mail: Anke.Buecs@

altenburgerland.de 

Zuständigkeitsänderung
bei sozialer Wohnraumförderung

a) Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): Landratsamt Altenbur-
ger Land, Fachbereich Schulen,
Gesundheit und Bauen, Ver-
gabestelle für den Fachdienst
Hochbau und Liegenschaften
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-964
Telefax: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: HB-B 026-2013
c) Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren:
nicht vorgesehen
d) Art des Auftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung:
Grundschule Meuselwitz,
Pestalozzistraße 24 in 04610
Meuselwitz 
f) Art und Umfang der Leistung: 
Sicherheitsbeleuchtungsanlage
- 1 Stück Zentralbatterieanlage
- 5 Stück Spannungsüberwachung
- 36 Stück Sicherheitsleuchten
- 37 Stück Rettungszeichenleuchten
- 14 Stück Leuchten-Überwachungs-
module

- 2 Stück Unterverteilungen

- 1 Stück Verteiler E30
- 10 Stück Verteilerdosen E30
- 1400 m Kabel und Leitungen
- 350 m Kabel mit Funktionserhalt 
E30

- 350 m Kabelführungssysteme
g) Erbringen von Planungsleistun-
gen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Ausführungsfristen:
Beginn der Ausführung: 
29. KW 2013
Fertigstellung der Leistung: 
31. KW 2013
j) Nebenangebote: zugelassen
k) Anforderung der Vergabeunter-
lagen: per Fax, E-Mail oder Brief
bei der Vergabestelle, siehe a). 
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 11,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: Landratsamt Altenbur-
ger Land, FB 4, Vergabestelle
Kontonummer: 1111 0044 00
BLZ, Geldinstitut: 830 502 00,
Sparkasse Altenburger Land
Verwendungszweck: Verg. Nr. 
HB-B 026-2013
IBAN: DE 93 8305 0200 1111 0044 00
BIC: HELADEF1ALT
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- die Vergabeunterlagen per Brief, 

Fax oder E-Mail (unter Angabe 
Ihrer vollständigen Firmenadresse) 
bei der in Abschnitt k) genannten 
Stelle angefordert wurden und

- gleichzeitig die Einzahlung des 
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. Überweisungsbeleg Online-
banking, Einzahlungs-/Überwei-
sungsbeleg mit Bestätigung des 
Kreditinstitutes (Stempel) oder 
Einzahlungsbeleg über Barein-
zahlung in der Kreiskasse Linde-
naustraße 9) sowie

- auf der Überweisung der Verwen-
dungszweck angegeben wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand der Unterlagen ab:
04.06.2013
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: siehe q)
o) Anschrift, an die die Angebote zu
richten sind: Vergabestelle, siehe a)
p) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen:Deutsch
q) Angebotseröffnung: am
20.06.2013 um 13:00 Uhr  
Ort: Vergabestelle, Altenburg, Lin-
denaustraße 31, Vorderhaus, DG,
Zimmer 407
Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter oder
ihre Bevollmächtigten (gültige Voll-
macht ist vorzulegen)

r) geforderte Sicherheiten:
siehe Vergabeunterlagen
s) Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: gemäß VOB/B und
nach Vorlage entsprechender
Bürgschaften
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaften: gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Nachweise zur Eignung: gemäß
§ 6 Abs. 3 Nr. 2 VOB/A.
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgese-
henen Nachunternehmen präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausge-
füllte Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ (einschließlich Referenz-
liste) sowie folgende Bescheinigun-
gen vorzulegen: Unbedenklichkeits-
bescheinigungen des Finanzamtes,
der Krankenkassen und der Berufs-
genossenschaft, die Handwerks-
karte und die Freistellungsbescheini-
gung nach § 48b EStG.

Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind die Eigenerklärungen und
Bescheinigungen auch für die vorge-
sehenen Nachunternehmen mit dem
Angebot abzugeben, es sei denn, die
Nachunternehmen sind präquali-
fiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen im Präqualifika-
tionsverzeichnis geführt werden. 
Gelangt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(auch die der Nachunternehmen)
durch Vorlage der in der „Eigener-
klärung zur Eignung“ genannten
Bescheinigungen zuständiger Stellen
zu bestätigen.
Das Formblatt Eigenerklärung zur
Eignung wird mit der Aufforderung
zur Angebotsabgabe versendet.
v) Ablauf der Zuschlagsfrist:
19.07.2013
w) Nachprüfung behaupteter Ver-
stöße/Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 - Vergabekammer
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 13.05.2013

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

a) Öffentlicher Auftraggeber
(Vergabestelle):
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich Schulen, Gesundheit
und Bauen, Vergabestelle
für den Fachdienst Hochbau und
Liegenschaften
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-965
Telefax: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: HB-B 011-2013
c) Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren: nicht vorgese-
hen
d) Art des Auftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung:Roman-
Herzog-Gymnasium Schmölln 
H.-v.-Helmholtz-Str. 18
04626 Schmölln
f) Art und Umfang der Leistung:
Sanierung Sporthalle - 2. BA Sozial-
trakt
Los 9 - Bodenlegerarbeiten
- 115 m² Kunststoff-Bodenbelag
- 140 m Weichsockelleisten
Ausführungsfristen:Oktober -
November 2013
Los 10 - Malerarbeiten
- 16 St. Anstrich an Stahlzargen 
- 1 St. Anstrich an Stahltür 
- 130 m² Anstrich an Metalldecken
- 245 m² Spachtel und Dispersions-
anstrich auf Bestandwänden 
(Putz)

- 290 m² Dispersionsanstrich auf 
GK-Wandflächen

Ausführungsfristen:Oktober -
November 2013
g) Erbringen von Planungsleis-
tungen: nein
h) Aufteilung in Lose: ja, Angebote
sind möglich: für ein oder mehrere
Lose
i) Ausführungsfristen: siehe f)
j) Nebenangebote: zugelassen
k) Anforderung der Vergabeun-
terlagen: per Fax, E-Mail oder
Brief bei der Vergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen nur in

Papierform zur Verfügung.
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 7,00 € je Los
Empfänger: Landratsamt Al-
tenburger Land, FB 4, Vergabestelle
Kontonummer: 1111 0044 00
BLZ, Geldinstitut: 830 502 00,
Sparkasse Altenburger Land
Verwendungszweck: Verg. Nr. HB-
B 011-2013 Los-Nr. angeben!
IBAN: DE 93 8305 0200 1111 0044 00
BIC: HELADEF1ALT
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- die Vergabeunterlagen per Brief, 
Fax oder E-Mail (unter Angabe 
Ihrer vollständigen Firmenadres-   
se) bei der in Abschnitt k) genann-
ten Stelle angefordert wurden und

- gleichzeitig die Einzahlung des 
Entgeltes nachgewiesenwurde (z. 
B. Überweisungsbeleg Online-
banking, Einzahlungs-/Überwei-
sungsbeleg mit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder
Einzahlungsbeleg über Barein-
zahlung in der Kreiskasse Linde-
naustraße 9) sowie

- auf der Überweisung der Verwen-
dungszweck angegeben wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand der Unterlagen ab:
28.05.2013
n) Frist für den Eingang der
Angebote: siehe q)
o) Anschrift, an die die Angebote
zu richten sind: Vergabestelle,
siehe a)
p) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen:Deutsch
q) Angebotseröffnung: am
18.06.2013 ab 13:00 Uhr gestaffelt
nach Losen
Ort: Vergabestelle, Altenburg, Lin-
denaustraße 31, Vorderhaus, DG,
Zimmer 407
Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen:Bieter oder
ihre Bevollmächtigten (gültige Voll-
macht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s) Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: gemäß VOB/B 

t) Rechtsform der Bietergemein-
schaften: gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Nachweise zur Eignung: gemäß
§ 6 Abs. 3 Nr. 2 VOB/A.
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf Ver-
langen nachzuweisen, dass die vor-
gesehenen Nachunternehmen prä-
qualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation er-
füllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausge-
füllte Formblatt „Eigenerklärung
zur Eignung“ (einschließlich Re-
ferenzliste) sowie folgende Be-
scheinigungen vorzulegen: Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, die
Handwerkskarte und die Freistel-
lungsbescheinigung nach § 48b
EStG. Das Formblatt Eigener-
klärung zur Eignung wird mit der
Aufforderung zur Angebotsabgabe
versendet.
v) Ablauf der Zuschlagsfrist:
18.07.2013
w) Nachprüfung behaupteter Ver-
stöße/Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 - Vergabekammer, Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

Bei diesem Vergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgG Anwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Vergabe-
entscheidung beim Auftraggeber
nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und die
Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgG hingewiesen.

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin             13.05.2013

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes

“Das Altenburger Land” 
erscheint am  Samstag, 15. Juni 2013 

Redaktionsschluss: 4. Juni 2013

Es können nur per E-Mail  übermittelte Beiträge berücksichtigt 
werden (oeffentlichkeitsarbeit@altenburgerland.de).
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a) Öffentlicher Auftraggeber
(Vergabestelle): Landratsamt Al-
tenburger Land, Fachbereich
Schulen, Gesundheit und Bauen,
Vergabestelle für den Fachdienst
Hochbau und Liegenschaften
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, Telefon: 03447
586-964, Telefax: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren: Öffentliche
Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: HB-B 032-2013
c) Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren: nicht vorgesehen
d) Art des Auftrags: Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung: Lerchen-
berggymnasium, Borchertstraße 2 -
4 in 04600 Altenburg
f) Art und Umfang der Leistung:
Umsetzung Brandschutzkonzept/
Fluchttreppen 2. BA
Los 1 - Schlosserarbeiten
- 1 Stück feuerverzinkte Stahl-Au-

ßentreppe 5-läufig, gerade, als vor-
gesetzte Konstruktion mit 43 Stei-
gungen und 5 Podesten, Geländer
und Handläufe für den Außenbe-
reich als Fluchtwegtreppe liefern
und als funktionsfertige Einheit
auf bauseits errichtete Fundamen-
te gemäß Statik montieren einschl. 
Einfriedung mittels Stabgitterzaun

Beginn der Ausführung: 
31. KW 2013
Fertigstellung der Leistung: 
36. KW 2013
Los 2 - Beton- und Stahlbetonar-
beiten, Erd- und Pflasterarbeiten
- 11 m³ Erd- und Fundamentaushub
- 12 m² Bitumenbelag aufnehmen/ 

entsorgen, Fundamente anpflastern
- 12 m² Prallschutzwand als Stahl-

Betonwand C 25/30 glatt d = 
24 cm herstellen

- 11 m³ Beton C 25/30 konstruktiv 
bewehrt für Streifenfundamente 
auf Sauberkeitsschicht liefern und 
einbauen

Beginn der Ausführung: 
30. KW 2013
Fertigstellung der Leistung: 
37. KW 2013
g) Erbringen von Planungsleis-
tungen: nein
h) Aufteilung in Lose: ja, Ange-
bote sind möglich: für ein oder
mehrere Lose
i) Ausführungsfristen: siehe f)
j) Nebenangebote: zugelassen
k) Anforderung der Vergabeun-
terlagen: per Fax, E-Mail oder
Brief bei der Vergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen nur
in Papierform zur Verfügung.
l) Kosten für die Übersendung
der Vergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 7,00 € je Los 
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: Landratsamt Alten-
burger Land, FB 4, Vergabestelle
Kontonummer: 1111 0044 00
BLZ, Geldinstitut: 830 502 00,
Sparkasse Altenburger Land
Verwendungszweck: Verg. Nr. HB-
B 032-2013 Los-Nr. angeben!
IBAN: DE 93 8305 0200 1111 0044 00
BIC: HELADEF1ALT
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- die Vergabeunterlagen per Brief, 

Fax oder E-Mail (unter Angabe 
Ihrer vollständigen Firmenadres-
se) bei der in Abschnitt k) genann-
ten Stelle angefordert wurden und

- gleichzeitig die Einzahlung des 
Entgeltes nachgewiesen wurde (z. 
B. Überweisungsbeleg Online-
banking, Einzahlungs-/Überwei-
sungsbeleg mit Bestätigung des 
Kreditinstitutes (Stempel) oder 
Einzahlungsbeleg über Barein-
zahlung in der Kreiskasse Linde-

naustraße 9) sowie
- auf der Überweisung der Verwen-

dungszweck angegeben wurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand der Unterlagen ab:
29.05.2013
n) Frist für den Eingang der
Angebote: siehe q)
o) Anschrift, an die die Angebote
zu richten sind: Vergabestelle,
siehe a)
p) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
q) Angebotseröffnung: am
19.06.2013 ab 13:00 Uhr gestaffelt
nach Losen
Ort: Vergabestelle, Altenburg, Lin-
denaustraße 31, Vorderhaus, DG,
Zimmer 407
Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter oder
ihre Bevollmächtigten (gültige
Vollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten:
siehe Vergabeunterlagen
s) Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: gemäß VOB/B und
nach Vorlage entsprechender
Bürgschaften
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaften: gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Nachweise zur Eignung: gemäß
§ 6 Abs. 3 Nr. 2 VOB/A.
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgese-
henen Nachunternehmen präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausge-
füllte Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ (einschließlich Referenz-
liste) sowie folgende Bescheini-gun-
gen vorzulegen: Unbedenk-lichkeits-
bescheinigungen des Finanzam-
tes, der Krankenkassen und der
Berufsgenossenschaft, die Handw-
erkskarte und die Freistellungs-
bescheinigung nach § 48b EStG.
Gelangt das Angebot in die engere
Wahl, sind bei Einsatz von Nachun-
ternehmen die Eigenerklärungen und
Bescheinigungen für die vorgese-
henen Nachunternehmen auf geson-
dertes Verlangen der Vergabestelle
innerhalb von 3 Werktagen vorzule-
gen, es sei denn, die Nachun-
ternehmen sind präqualifiziert. In
diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachun-
ternehmen im Präqualifikations-
verzeichnis geführt werden. 
Das Formblatt Eigenerklärung zur
Eignung wird mit der Aufforderung
zur Angebotsabgabe versendet.
Darüber hinaus hat der Bieter (und
ggf. der Nachunternehmer) zum
Nachweis seiner Fachkunde folgende
Angaben gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 3
VOB/A zu machen: Los 1 - Schlos-
serarbeiten: Bescheinigung über die
Herstellerqualifikation zum Schwei-
ßen von Stahlbauten Klasse B
v) Ablauf der Zuschlagsfrist:
19.07.2013
w) Nachprüfung behaupteter
Verstöße/Nachprüfungsstelle 
(§ 21 VOB/A): Thüringer Lan-
desverwaltungsamt, Referat 250 -
Vergabekammer, Vergabeangele-
genheiten, Weimarplatz 4, 99423
Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin            14.05.2013

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

1. Auftraggeber: 
Gemeinde Göllnitz
Hauptsraße 01
04626 Göllnitz
Telefon/Fax: 034495 79475
2. Art des Auftrages: 
Neubau Feuerwehr
3. Ort der Ausführung:
Hauptstraße 01
04626 Göllnitz
4. Art und Umfang der Leistung:
Fachlos 6: Putzarbeiten
- ca. 180 m² Außenputz
- ca. 380 m² Innenputz
Fachlos 7: Estricharbeiten
- ca. 40 m² Zementestrich auf 

Wärmedämmung
Fachlos 8: Rüttelboden
- ca. 70 m² Rüttelboden
- ca. 9 m Rinne
5. Ausführungszeitraum: 
Los 6: 28. - 30. KW 2013
Los 7 und 8: 26. - 27.KW 2013
6.a Anforderung der
Verdingungsunterlagen:
schriftlich bis zum 04.06.2013,
13:00 Uhr für Los 6 und bis
28.05.2013, 13:00 Uhr für Los 7
und 8 beim ausschreibenden Büro -
Einsichtnahme in die Unterlagen
nach Anmeldung
6.b Kostenbeitrag für

Verdingungsunterlagen: 
Fachlos 6: Putzarbeiten 6,- €
Fachlos 7: Estricharbeiten 6,- €
Fachlos 8: Rüttelboden 6,- €
Für den möglichen Versand sind
zusätzlich 6,- € zu entrichten!
Ing.- u. Bauplanungsbüro Dipl.-
Ing. (FH) G. Klippel
Johann- Sebastian- Bach- Str. 12,
04600 Altenburg
Telefon: 03447 501064
Telefax: 03447 57 94 10
Zahlungsweise: Überweisung oder Bar
Konto-Nr.: 1111000472
BLZ: 830 502 00
Sparkasse Altenburger Land
Der Betrag wird nicht erstattet. Die
Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn der Einzahlungsbe-
leg vorliegt!
6.c Ausgabe/Versand der Unterla-
gen: ab 06. Juni 2013 von 9:00 bis
15:00 Uhr für Los 6
ab 30.05.2013 von 9:00 bis 15:00
Uhr für Los 7 und 8
7.a Die Angebote sind zu richten
an: Siehe 1
7.b Einreichungs- und
Eröffnungstermin: 
Fachlos 6, 18.06.2013,
Fachlos 7 und 8, 11.06.2013,
gestaffelt

7.c Sprache: Die Angebote müssen
in deutscher Sprache abgefasst sein
8. Personen, die bei der Angebots-
eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter oder deren Bevollmächtigte
9. Geforderte Sicherheiten:
gemäß VOB/A § 14.2 - mit 5 %-
igem SE
10. Wesentliche Zahlungsbedin-
gungen: gemäß VOB/B § 16
11. Rechtsform von Bietergemein-
schaften:
Gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter
12. Geforderte Eignungsnach-
weise: 
Der Bieter hat zum Nachweis der
Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit Angaben
gemäß VOB/A § 8.3 (1) a-g und §
8.3(2) mit Abgabe des Angebots
schriftlich einzureichen
13. Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist:
Fachlose 6: 18.07.2013
Fachlos 7 und 8: 11.07.2013
14. Vergabeprüfstelle: 
Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg

Hans-Jürgen Heitsch
Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A § 17 Nr. 1.1

Die Gemeinde Langenleuba-Nieder-
hain beabsichtigt, folgende Bauleis-
tungen zu vergeben:
Umnutzung und Umbau Rittergut
Langenleuba-Niederhain 2. BA 

1. Auftraggeber:
Gemeinde Langenleuba-Niederhain
VG Wieratal, Hauptstr. 12
04618 Langenleuba-Niederhain
2. Ausführungsort:
Platz der Einheit
04618 Langenleuba-Niederhain
3. Gegenstand der Vergabe:
Los 1: Gerüstarbeiten
Los 2: Abbrucharbeiten
Los 3: Rohbauarbeiten,
Los 4: Zimmerer- und Holzbauar-
beiten
Los 5: Dachdeckungs-/Klempnerar-
beiten
Los 6: Erd- und Enwässerungs-
kanalarbeiten
Los 7: Tischlerarbeiten
4. Leistungsumfang: Grobmengen
Los 1 Gerüstarbeiten: 
- ca. 500 m² Fassadengerüst, auf-, 

abbauen, vorhalten
Los 2 Abbrucharbeiten:
- ca. 2000 m Dachkonstruktions-   

hölzer aufnehmen und entsorgen,
- ca. 640 m² Holzbalkendecken 

komplett aufnehmen und entsorgen
- ca. 120 m² Gewölbedecken ab

brechen, inkl. Sandfüllung
- ca. 45 m³ Mischmauerwerk (AW), 

d=40cm bis 75cm abbrechen
- ca. 320 m² Fachwerkausfachung, 

Mauerwerk/Lehmstaken abbrechen
- ca. 500 m² Innenwände, Mz 

d=12cm - 24cm abbrechen
- ca. 18 m³ Innenwände, Mz, 

d=25cm - 49cm abbrechen
- ca. 65 m² Terrazzoplatten/Boden-

fliesen, inkl. Estrich, Unterbeton, 
Kies abbrechen

Los 3 Rohbauarbeiten 
- ca. 35 m³ Kiesauffüllung 0/32, ca. 

76 m² StB-Bodenplatte, 
- ca. 19,5 m³ Beton für Streifenfun

damente
- ca. 60 m² Unterbeton
- ca. 18 m Abwasserleitungen i. 

Gebäude
- ca. 260 m² Hlz, Außenwände, ca. 

320 m² Hlz, Ausfachung Fach-
werk 

- ca. 140 m² Hlz, Innenwände

- ca. 276 m² Stb-Decken, d=20-
22cm, inkl. Ringanker

Los 4 Zimmer- und Holzbauar-
beiten: 
- ca. 2445 m Liefern und abbinden 

Dachkonstruktion
- ca. 250 m² BFU 100, d=24mm
- ca. 160 m Liefern und abbinden 

Fachwerkkonstruktion 
- ca. 140 m² Fachwerk sanieren
Los 5 Dachdeckungs-/ Klempner-
arbeiten :  
- ca. 540 m² Biberschwanzdop-

peldeckung, Unterspannbahn, 
Konter- und Dachlattung, 

-  ca. 95 m Titanzink-Dachrinne und 
Fallrohre, ca. 60 m Wandan-
schlüsse/Wand- u. Fensterbankab-
deckungen, Titanzink

Los 6 Erd- und Entwässerungs-
kanalarbeiten
- ca. 35 m Abwasserleitungen
- 1 Stck. Kleinkläranlage 20 EW
Los 7 Tischlerarbeiten: 
- 52 St. Holzfenster m. Wärme-

schutzverglasung u. Fensterbank, 
liefern und einbauen, 

- 2 St. Hauseingangstürelemente, 
Holz, wärmegedämmt, m. LA

5. Ausführungszeit:
voraussichtlich 28. KW 2013 
Baubeginn; voraussichtlich 44. KW
2013 Bauende 
6. Ablauf der Anmeldefrist :
29.05.2012
7. Einsichtnahme, Antrag auf Teil-
nahme und Anfrage an:
Dipl.-Ing. Freier Architekt Jan Godts 
Mühle Schelchwitz, Dorfplatz 6,
04603 Windischleuba
Telefon: 03447 861730 
Telefax: 03447 861731
8. Schutzgebühren:
Los 1 und Los 6:  5,00 Euro bei
Postversand  zuzügl. 5,00 Euro.
Los 2, Los 4, Los 5; Los 6: 10,00 Euro
bei Postversand zuzügl. 5,00 Euro.
Los 3: 20,00 Euro bei Postversand
zuzügl. 5,00 Euro
Architekt Jan Godts
Konto-Nr.: 69 69 00
BLZ: 830 654 08 
VR Bank Altenburger Land
Die Gebühren werden nicht erstattet.
9. Ausgabe der Verdingungsunter-
lagen:
03.06.2013 im Architekturbüro, An-
schrift wie Pkt.7

Die Ausgabe der Unterlagen erfolgt
nur gegen Vorlage des bestätigten 
Einzahlungsbeleges.
10. Einreichungs- und Eröff-
nungstermin:
Los 1: 17.06.2013, 10:00 Uhr;
Los 2: 17.06.2013, 10:15 Uhr;
Los 3: 17.06.2013, 10:30 Uhr;
Los 4: 17.06.2013, 10:45 Uhr;
Los 5: 17.06.2013, 11:00 Uhr;
Los 6: 17.06.2013, 11:15 Uhr;
Los 7: 17.06.2013, 11:30 Uhr
Einreichungs-/Submissionsort 
VG Wieratal, Bauamt
Hauptstraße 12, 04618 Langenleu-
ba-Niederhain
11. Sprache, in der die Angebote
abzufassen sind: deutsch
12. Vergabe: in Losen
13. Personen, die bei der Ange-
botseröffnung anwesend sein dür-
fen:
Bieter und deren Bevollmächtigte
14. Zuschlags- und Bindefrist:
16.07.2013
15. geforderte Sicherheiten: Ver-
tragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5% der Auftragsbruttosumme, 
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe
von 5% der Auftragsbruttosumme
16. Zahlungsbedingungen
gemäß VOB/B §16
17. Rechtsform der Bietergemein-
schaften: 
Bietergemeinschaften müssen eine
gesamtschuldnerische Haftungser-
klärung vorlegen.
Die Rechtsform von Bietergemein-
schaften ist frei.
18. geforderte Eignungsnach-
weise: 
Der Bieter hat zum Nachweis der
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit grundsätzlich mit
der Abgabe des Angebotes
schriftlich einzureichen:
Angaben gem. VOB/A § 6 Abs. 3
Nr. 2a-i, sowie die nach dem
ThürVgG verlangten Erklärungen
19. Vergabeprüfstelle:
Landratsamt Altenburger Land 
Vergabeprüfstelle,
Lindenaustr. 9 
04600 Altenburg

Jürgen Schneider 
Bürgermeister 
Langenleuba-Niederhain

Öffentliche Ausschreibung gemäß § 3 Nr. 1 VOB/A
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Altenburg. Auf 600 Jahre Ortsge-
schichte kann die Gemeinde Mums-
dorf in wenigen Tagen zurückblicken.
Das Jubiläum wird vom 14. bis 16. Ju-
ni mit einem Volksfest gefeiert. Den
Auftakt für die Feierlichkeiten bildet
am 14. Juni um 18 Uhr ein Festgottes-
dienst. Danach spielt die Live-Band
„PEGASUS“ und es kann getanzt
werden. Am Samstag schließt sich der
festlichen Eröffnung um 13 Uhr ein
buntes Unterhaltungsprogramm an.
Um 14:30 Uhr erwartet die Besucher
eine „Zeitreise durch Mumsdorf“, be-
vor es um 15:30 Uhr ein zünftiges Rit-
terspektakel zu erleben gibt. Ab 16:30
Uhr spielt die Stadtkapelle Meusel-
witz auf, ab 20 Uhr heißt es: Es steppt
der Bär mit VIVA la musica. Schließ-
lich trifft man sich am Sonntag ab 11
Uhr zum musikalischen Frühschop-
pen. Natürlich ist an allen Tagen für
das leibliche Wohl gesorgt und auch
für die Kinder kommt der Spaß nicht

zu kurz. Sechs Jahrhunderte - eine
Zeit, die geprägt war von vielen span-
nenden Geschehnissen und einem un-
glaublichen technischen und politi-
schen Wandel. All dem widmet sich
ein brandneues Heimatbuch, das
pünktlich zum Jubiläum erschienen ist
und in Wort und Bild über die Ortsge-
schichte berichtet. Zum Fest kann
man es käuflich erwerben.                   JF 

Mumsdorf feiert Jubiläum

Die Firma EnviTec Energy GmbH &
Co. KG, Industriering 10a, 49393
Lohne hat mit Schreiben vom
15.04.2013 einen Antrag auf
Genehmigung nach § 4 Bundesim-
missionsschutzgesetz (BImSchG) zur
Errichtung und Betrieb einer Ver-
brennungsmotoranlage zur Erzeu-
gung von Strom, Dampf, Warm-
wasser, Prozesswärme oder erhitztem
Abgas für den Einsatz von Erdgas auf
dem Grundstück 04613 Lucka, An
der Bahn 3, Gemarkung Lucka, Flur
3, Flurstück 47/1 gestellt.
Die Genehmigung nach § 4 BIm-
SchG erstreckt sich antragsgemäß auf
folgende Maßnahmen:
Errichtung und Betrieb einer Ver-
brennungsmotoranlage auf Brenn-
stoffbasis Erdgas bestehend aus
einem Modul mit 1,428 MW
Feuerungswärmeleistung (FWL)
und zwei Heißwasserkesseln mit
Gas-Gebläsebrenner mit einer

Nennwärmeleistung von jeweils
1.600 kW in einem Technikge-
bäude.
Bei der geplanten Verbrennungsmo-
toranlage handelt es sich um eine An-
lage, die in der Anlage 1 zum Gesetz
über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. Februar
2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 08.
April 2013 (BGBl. I S. 734) unter der
Nummer 1.3.1 Spalte 2 genannt ist.
Gemäß § 3a Satz 1 UVPG stellt die
zuständige Behörde fest, ob nach den
§§ 3 b bis 3 f für das Vorhaben eine
Verpflichtung zur Durchführung ei-
ner Umweltverträglichkeitsprüfung
besteht.
Gemäß § 3 a Satz 2 UVPG wird hier-
mit bekanntgegeben: Auf Grund der
standortbezogenen Vorprüfung des
Einzelfalls unter Berücksichtigung der
Kriterien gemäß Anlage 2 zum UVPG

wird gemäß § 3c UVPG festgestellt,
dass mit dem geplanten Vorhaben
keine erheblichen und nachteiligen
Umweltauswirkungen verbunden sind
und somit keine Verpflichtung zur
Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass
diese Entscheidung gemäß § 3a
UVPG nicht selbstständig anfechtbar
ist. Die Entscheidungsgründe sind
der Öffentlichkeit nach den Bestim-
mungen des Thüringer Umweltinfor-
mationsgesetzes (ThürUIG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom
10.10.2006 (GVBl. S. 513) im Land-
ratsamt Altenburger Land, Fachdienst
Natur- und Umweltschutz, Amtsplatz
8, 04626 Schmölln zugänglich.

Altenburg, den 30.04.2013

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung nach § 3 a Satz 2 UVPG

NICHTAMTLICHER TEIL

Altenburg. In der Kreisverwaltung
des Altenburger Landes treten per
1. Juni 2013 umfangreiche Verän-
derungen auf personeller Lei-
tungsebene in Kraft. Das kündigte
Landrätin Michaele Sojka am 13.
Mai während eines Pressegesprä-
ches an. Die Verwaltung wird deut-
lich „verschlankt“. Aus derzeit
sechs Fachbereichen werden ab
Juni vier. Die Zahl der den einzel-
nen Fachbereichen teils neu zuge-
ordneten Fachdienste sinkt von ak-
tuell 27 auf künftig 24. 
Der Fachbereich Zentrale Steuerung
und Wirtschaft wird von der Landrä-
tin selbst geleitet, der Fachbereich
Soziales, Gesundheit und Finanzen
von Vizelandrätin Christine Gräfe.
Leiter des Fachbereiches Bildung
und Infrastruktur ist Bernd Wenzlau
und die Verantwortung für den Fach-
bereich Ordnungs- und Bürgerange-
legenheiten obliegt Ronny Thieme.
Als neuer Kämmerer agiert ab 1.6.
Jens Heiner. Landrätin Michaele
Sojka führte gleich mehrere Gründe
für die Umstrukturierung an. Ziel
sollte es sein, die Führungsämter
weiter zu senken und die Erfüllung
der zumeist sehr komplexen Aufga-
ben des Landkreises mittelfristig zu
sichern - dies auch unter besonderer
Beachtung der relativ hohen Alters-
struktur der Belegschaft. Zudem
müsse man, so Sojka, in der Lage

sein, auf neue oder sich verändernde
Aufgaben personell zügig reagieren
zu können. Auch äußere Einflüsse
hätten laut Sojka bei der Umstruktu-
rierung eine Rolle gespielt. Als über-
aus wichtigen Aspekt führte die
Landrätin das „Projekt Rositz“ an:
Seit dem 1. Januar 2013 liegt die Zu-
ständigkeit des gesamten Areals des
ehemaligen Teerverarbeitungswerkes
Rositz beim Landkreis Altenburger
Land. Doch selbst mit Beendigung
der größtenteils vom Land Thüringen
finanzierten Teersee-Sanierung ist
das Areal längst nicht von allen Alt-
lasten befreit, wie jüngst die Grund-
wasserproblematik im Ortsteil Schel-
ditz zeigte. „Das Projekt Rositz wird
uns in den nächsten Jahren fachlich,
zeitlich und personell sehr beschäfti-
gen“, erklärt Michaele Sojka. „Hinzu
kommt die moralische Verpflichtung,
Rositzer Bürger und Unternehmen
vor Schaden zu bewahren. Die ei-
gentliche Lösung stellt uns vor riesi-
ge Herausforderungen. Das gilt für
die politische Dimension, deshalb
wird mir das Projekt auch direkt un-
terstellt sein. Das gilt für die juristi-
sche Brisanz, weshalb jetzt mit Lud-
ger Boße der profilierteste Jurist un-
serer Verwaltung gebraucht wird.
Und das gilt für die umweltfachliche
Seite, weswegen hier nun mit Dr.
Hans-Stefan Gerth unser bester Fach-
mann herangezogen wird.“

Einen weiteren Fakt nannte die Land-
rätin für die notwendige neue Struk-
tur: „In den letzten Jahren sind die
Kosten im Sozial- und Jugendbereich
förmlich explodiert. Um für die Bür-
ger vernünftige Leistungen zu erbrin-
gen und trotzdem Geld einzusparen,
muss der entsprechende Zuständig-
keitsbereich der Kreisverwaltung un-
bedingt verstärkt werden. Besonders
um die Pflegesatzverhandlungen mit
Kassen, Leistungserbringern und So-
zialverbänden zu führen, braucht es
eine erfahrene Führungskraft, die vor
allem in Budgetfragen konsequent
verhandeln kann. Das wird künftig
Martina Wecker übernehmen“, so
Sojka.
Die nun festgezurrte Struktur ist
Grundlage besonders für die Tätigkeit
einer vom ehrenamtlichen Beigeord-
neten Uwe Melzer geleiteten Arbeits-
gruppe, die in den kommenden Mo-
naten ein Personalentwicklungskon-
zept für die Kreisverwaltung aufstel-
len soll. „Ich hoffe und wünsche, dass
die Veränderungen von allen ange-
nommen werden, damit wir im Alten-
burger Land weiter vorankommen.
Tatsachenwissen darf beim Ausschei-
den von Mitarbeitern nicht mehr ver-
loren gehen, Übergaben müssen mög-
lich werden und junge Leute sollen
Verantwortung übernehmen“, sieht
Michaele Sojka den personellen Neu-
start optimistisch.                                  JF

Ab Juni neue Personalstruktur im Landratsamt

Tagesordnung der 29. Sitzung des
Kreistages am Mittwoch, 05. Juni
2013, 17:00 Uhr, im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße
9, 04600 Altenburg, Landschaftssaal
Öffentlicher Teil:
1. Bürgeranfragen 
2. Genehmigung der Niederschrift 
über die 27. Sitzung des 
Kreistages vom 6.3.2013 

3. Genehmigung der Niederschrift 
über die 28. Sitzung des 
Kreistages vom 28.03.2013 

4. Verschiedenes 
4.1.     Informationen der Landrätin 
4.1.1. Bericht des Seniorenbeirates 
4.2.     Anfragen aus dem Kreistag 
5. Vorlage der Jahresrechnung 2012 
des Landkreises Altenburger Land 

6. Änderung Grundsatzbeschluss 
zum Ersatzneubau der Sporthalle 
der Grund- und Regelschule - 
Wieratalschule - Langenleuba-
Niederhain 

7. Umsetzung Schulnetzplanung für 

allgemein bildende Schulen in 
Trägerschaft des Landkreises Al-
tenburger Land, Zeitraum 2014 - 
2019 - Termine und Kriterienbe-
stimmung 

8. Satzung über die Benutzung der 
Horte an Grundschulen in Träger-
schaft des Landkreises Altenbur-
ger Land 

9. Gebührensatzung für die Benut-
zung der Horte an Grundschulen 
in Trägerschaft des Landkreises 
Altenburger Land 

10. Satzung für den ehrenamtlichen 
Seniorenbeauftragten des Land-
kreises Altenburger Land 

11. Wahl der Vertrauenspersonen für 
den Wahlausschuss beim Amts-
gericht 

Es folgt der nicht öffentliche
Sitzungsteil.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der 26. Sitzung des Jugendhil-
feausschusses am Dienstag, 28.5.
2013, 18:00 Uhr, im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße
10, 04600 Altenburg, Spiegelsaal
Öffentlicher Teil:
1. Anfragen an den Jugendhilfe-

ausschuss 
2. Genehmigung der Niederschrift 
über die 25. Sitzung am 26.02.13 

3. Berufung eines Mitgliedes in den 
Unterausschuss Jugendförderplan

4. Aufnahme von Bewerbern in die 
Vorschlagsliste für die Wahl von 
Jugendschöffen 

5. Neufassung der Richtlinie zur 
Frühförderung von Kindern im 
Vorschulalter im Landkreis Al-
tenburger Land 

6. Informationen, Allgemeines 
6.1. Informationen über das 

Thüringer Landesprogramm 
Schulsozialarbeit 

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der 27. Sitzung des Ausschusses
für Soziales und Gesundheit am
Donnerstag, 30.05.2013, 17:00
Uhr, im Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1. Wahl des 2. Stellvertreters des 
Ausschussvorsitzenden 

2. Genehmigung der Niederschrift 
über die 26. Sitzung vom 
28.02.13 

3. Informationen, Allgemeines 

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der 32. Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Umwelt und Bau
am Dienstag, 28. Mai 2013,
17:00 Uhr, im Landratsamt Al-
tenburger Land, Lindenaustr. 9,
Altenburg, Ratssaal
Öffentlicher Teil:
1. Wahl des 2. Stellvertreters des 

Ausschussvorsitzenden 
2. Anfragen der Ausschussmit-

glieder 
3. Genehmigung der Niederschrift 
über die 31. Sitzung vom 26.02.13 

4. Informationen, Allgemeines 
4.1. S-Bahn Mitteldeutschland ab 

15. Dezember 2013 
4.2. Umsetzung Regionalbudget 

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der 40. Sitzung des Kreisausschus-
ses am Montag, 03.06.2013, 16:00
Uhr, im Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, 04600 Al-
tenburg, Ratssaal
Öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Niederschrift 
über die 39. Sitzung vom 13.5.13 

2. Informationen, Allgemeines 
3. Zuschussbewilligung für die 
Schulsportwettbewerbe 2013 

4. Vergabe von Dienstleistungen 
>50.000,00 Euro; Staatl. Förder- 
zentrum "Erich Kästner" Alten-
burg; Gebäudeinnenreinigung 

5. Vergabe von Dienstleistungen 
>50.000,00 Euro; Staatliche 

Grundschule Posa; Gebäude-
innenreinigung 

6. Vergabe von Leistungen im Rah-
men einer freiberuflichen 
Tätigkeit von mehr als 25.000 
Euro, Erarbeitung des 
Nahverkehrsplanes für den Land-
kreis Altenburger Land für den 
Zeitraum 2014 - 2018 

Öffentliche Bekanntmachung

Altenburg. Zahlreiche Chöre des
Altenburger Landes treffen sich am
1. Juni 2013 um 15 Uhr in der Al-
tenburger Brüderkirche zum 2.
Chortreffen. Rund 350 Sängerinnen
und Sänger von acht Chören sowie
mehreren Kirchchören werden ge-
meinsam singen. Moderiert wird das

Chortreffen von Wido Hertzsch. Den
gemeinsamen Gesang dirigieren
Wolfgang Langner und Phillip Gö-
pel. Die Zuhörer erwartet ein buntes
Programm beliebter Melodien. Der
Eintritt ist kostenlos. 
Angela Kiesewetter-Lorenz, Fach-
dienst Bürgerservice und Kultur

Chöre treffen sich in Altenburg
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Landkreis. Die leicht hügelige
Landschaft des Altenburger Landes
ist ideal für sportliche oder geruhsa-
me Ausflüge mit dem Fahrrad. Auf
den ausgeschilderten Radrundwegen
lassen sich die Schönheit der Natur
sowie die zahlreichen kulturellen An-
gebote hervorragend entdecken. Un-
terwegs gibt es viel Spaß für die gan-
ze Familie - in Gaststätten, Freibä-
dern, auf Minigolfanlagen oder an
wunderschön gelegenen Badeseen.
Die Zielorte der ausgeschilderten
Routen sind mit Kilometerangaben,
Sehenswürdigkeiten und Gastrono-
mie mit Piktogrammen gekennzeich-
net. Die überregionalen Wege wie
der Städtekette-Radweg oder die
Bauerngarten-Radroute sind mit ih-
ren Logos zusätzlich kenntlich ge-
macht. Die touristischen Rundrouten
haben zur einfachen Erkennbarkeit
Farben erhalten. Es ist also ratsam,
sich im Internet unter www.alten-
burg-tourismus.de die richtige Stre-
cke auszusuchen, um dann nur noch
den Farbkennungen folgen zu müs-
sen. Ein kleiner Radprospekt ist in
der Tourismus-Information in Alten-
burg und anderen Stellen im Land-
kreis erhältlich. Nachfolgend sind die
bestehenden Routen beschrieben.

Durch die Hopfenanlagen bei Ro-
sitz, an Wald und Schnauder ent-
lang bis zum Hainbergsee, wird
man bei Rautenberg mit einem
herrlichen Ausblick belohnt und

entdeckt während der Fahrt immer
wieder typische Altenburger Vier-
seithöfe. Der Kulturbahnhof in
Meuselwitz ist auch Ausgangs-
punkt für eine Fahrt mit der Kohle-
bahn. Eine Tour für einen ruhigen,
besinnlichen Tag.
Verlauf: Altenburg - Rasephas -
Knau - Gerstenberg - Lehma -
Pflichtendorf - Meuselwitz - Neu-
poderschau - Kleinröda - Großröda
- Monstab - Wieseberg - Oberlödla
- Altenburg (37 km)

Eine der beliebtesten Fahrradrouten
mit vielen Attraktionen für Groß und
Klein: der Badesee Pahna, der lichte
Leinawald mit dem Märchensee,

Burg Gnandstein, die Töpferstadt
Kohren und die spektakulären Eisen-
bahn-Viadukte oder der Ausblick von
den Paditzer Schanzen. Immer belebt
und mit einer überdurchschnittlichen
Infrastruktur. 
Verlauf: Altenburg - Windischleu-
ba - Pähnitz - Fockendorf - Pahnaer
Holz - Eschefeld - Bocka - Dolsen-
hain - Gnandstein - Kohren-Sahlis -
Altmörbitz - Langenleuba-Nieder-
hain - Wiesebach - Niederarnsdorf -
Ehrenhain - Hauersdorf - Priefel -
Paditz - Altenburg  (48 km)

Eine Tour für leistungsstärkere Rad-
fans. Fast wie in der Toskana wirkt die
hügelige Landschaft westlich Alten-

burgs mit ihren ursprünglichen Dör-
fern, den großen Obstanlagen und
Streuobstwiesen. Die schmucke Stadt
Schmölln, zahlreiche Direktvermark-
ter und gemütliche Gasthöfe laden auf
der Strecke zum Verweilen ein. Die
richtige Route für Liebhaber frischer
landwirtschaftlicher Produkte. 
Verlauf: Altenburg - Kotteritz -
Mockern - Saara - Schmölln - Boh-
ra - Nödenitzsch - Mohlis - Hartha -
Lumpzig - Dobitschen - Mehna -
Tegkwitz - Wieseberg - Oberlödla -
Altenburg (66 km)

Eine Fahrt von See zu See mit viel
Spaß für Badefans. Seit dem 17.
Jahrhundert wurde im Norden Al-

tenburgs Braunkohle abgebaut.
Heute sind viele der renaturierten
Flächen wichtige Biotope und Was-
sergebiete. Von Lucka fährt man
vorbei an der Halde Phönix um den
Haselbacher See. Durch den Kam-
merforst, entlang der Kohlebahn
vorbei am Hainbergsee ist es nur
ein kurzer Weg zum Prößdorfer
See. 
Verlauf: Lucka - Hagenest - Wil-
denhain - Haselbacher See - Nord-
Süd-Umfahrung Haselbacher See -
Waltersdorf - Pflichtendorf - Heu-
kendorf - Meuselwitz - Falkenhain
- Prößdorf - Lucka (34 km)

Die ideale Tour für Familien mit
Kindern, mit vielen kleinen Ange-
boten zum Mitmachen und Erle-
ben. Auf ruhigen Wegen, abseits
der Straßen oder entlang der Sprot-
te kann man in Vollmershain eine
Runde Minigolf spielen, die Burg
Posterstein entdecken, vom Berg-
fried aus einen weiten Blick ins
Thüringer Land genießen, auf dem
Erlebnishof Probst tierische Stars
bewundern oder die heimische Fau-
na und Flora spielerisch erfahren.
Verlauf: Schmölln - Kleinmückern
- Bornshain - Gößnitz - Merlach -
Zschöpel - Ponitz - Grünberg -
Heyersdorf - Thonhausen - Voll-
mershain - Posterstein - Nöbdenitz
- Lohma - Schmölln (35 km)

Rund um die Burg Posterstein ver-
wandelte die Bundesgartenschau
2007 die einst geschundene Land-
schaft in pure Idylle. Die ehemalige
Wismuthalde in Beerwalde und der
Förderturm in Löbichau verbinden
sich im Projekt “Resurrektion Aurora”
zu einem Landschaftsdenkmal. In
Ronneburg entstand ein Park und die
Burg Posterstein wacht als eine der
besterhaltensten Burgen in Thüringen
seit 800 Jahren über die schöne Land-
schaft. 
Verlauf: Burg Posterstein - Poster-
stein - Vollmershain - Thonhausen -
Mannichswalde - Blankenhain - Jo-
naswalde - Heukewalde - Mennsdorf -
Paitzdorf - Ronneburg - Raitzhain -
Beerwalde - Burg Posterstein (38 km)

Große Vierseithöfe, weite Felder
und ein in Richtung Erzgebirge im-
mer hügelig werdendes Land ma-
chen diese Strecke zu einem Aus-
flug in bäuerliche Traditionen. Die
Rittergüter in Priefel und Ehren-
berg, das älteste Fachwerkhaus in
Gieba, das malerische Garbisdorf
mit dem Quellenhof als Kulturhof,
die Töpferstadt Waldenburg aber
auch die Eisenbahnviadukte aus
dem 19. Jahrhundert und das über
1000-jährige Altenburg sorgen für
einen abwechslungsreichen Tag. 
Verlauf: Paditz - Kotteritz - Priefel
- Garbus - Ehrenhain - Niederarns-
dorf - Ziegelheim - Engertsdorf -
Garbisdorf - Göpfersdorf - Walden-
burg - Oberwiera - Zumroda -
Naundorf - Gößnitz - Bornshain -
Zschernitzsch - Großstöbnitz - Saa-
ra - Mockern - Paditz (48 km)

Christine Büring, 
Altenburger Tourismusinformation

Mit dem Fahrrad unterwegs im Altenburger Land

Altenburger 
Obstland

Rund um die 
Burg Posterstein

Auf den Spuren
der Braunkohle

Von der Skatstadt
ins Schnaudertal

Zwischen Sprotte 
und Pleiße

Vom Sprottetal 
zum Wieratal

Von Altenburg ins
Kohrener Land

Kontakt: 
Altenburger Tourismusinformation
Markt 17, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 512800
Internet: www.altenburg-tourismus.de
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5. Skatstadtmarathon

Laufevent lockt Besucher mit Sport, Spaß und Show nach Altenburg
Unterstützen Sie die Läufer als Zuschauer an der Strecke
Liebe Bürgerinnen und Bürger des
Altenburger Landes,
am 8. Juni findet der  Altenburger
Skatstadtmarathon nun schon zum
5. Mal statt. Dank auch Ihrer Un-
terstützung haben wir uns mit die-
ser Veranstaltung einen festen
Platz in der Laufszene geschaffen.
Wir möchten aber weiter wachsen
und uns auf Dauer unter den 20 be-
liebtesten Marathonveranstaltun-
gen in Deutschland platzieren,
auch, um Altenburg  dadurch zu ei-
nem noch größeren Bekanntheits-
grad zu verhelfen. Wir laden Sie
deshalb ein, am Skatstadtmarathon

teilzunehmen, sei es als Helfer, als
Starter oder auch als Zuschauer.
Machen Sie mit Ihrem Beitrag das
Lauf-Event zu einem besonderen
Erlebnis für alle.
Sorgen Sie bitte am Lauftag zwi-
schen 8 und 16 Uhr wieder  für
freie und freundliche Laufstrecken
und empfangen Sie die Läufer mit
einem kleinen Applaus oder mit
aufmunternden Worten. Altenburg
ist eine schwere Strecke, die Läu-
fer werden es Ihnen deshalb be-
sonders danken. Die einzelnen
Laufstrecken entsprechen denen
des letzten Jahres. Bitte haben Sie

Verständnis für Verkehrsein-
schränkungen, besonders im Be-
reich des Marktes (auch Topf-
markt) und dessen Zufahrtsstraßen
und der Wallstraße. Bitte betrach-
ten Sie den etwas erhöhten Lärm-
pegel  nicht als störend, sondern
als dazugehörend. Lassen Sie sich
vielmehr vom Sambarhythmus der
Trommeln begeistern und nehmen
Sie teil an Sport, Spaß und Show
der Extraklasse. Wir freuen uns
auf Sie!

Das Organisationsteam 
Skatstadtmarathon

Fotos (4): Kurt Egermann

Höhepunkt: 20:00 Uhr
Stargast-Vortrag
17 - 21 Uhr: Ausgabe der Startun-
terlagen und Nachmeldungen im
“Goldenen Pflug”.
Zur gleichen Zeit findet im Foyer
der Mehrzweckhalle eine Messe
“Rund ums Laufen” statt. Hier
kann man Sportartikel käuflich er-
werben, Informationen zur gesun-
den Ernährung oder Wellness er-

halten oder die gastronomische
Versorgung genießen.

Goldener Pflug: von 7 Uhr bis
Meldeschluss Ausgabe der Start-
unterlagen und Nachmeldungen 
Markt:
- Livemugge - die Unkomplizierten
- Rio Carnaval Samba Show
- Crocodile Cheer’s des ZFC 
Meuselwitz

- Energy Diamonds
- Die Blechlawine
- “Como Vento” 
- Meeraner Gnallschoddn
- Tim Bosse
- Power Disco 85
- Die Moderatoren: Stefan Bräuer, 
Frank Fache, Reinhard Weber

Wer den Lauftag kulturell ausklin-
gen lassen möchte, hat dazu im
Rahmen der Altenburger Muse-
umsnacht die Möglichkeit. Die
Finishermedaille berechtigt zum
freien Eintritt.

Rahmenprogramm 
Freitag, 7. Juni

Altenburg.Auf Grund des Umzu-
ges des Fachdienstes Allgemeiner
sozialer Dienst und des Fach-
dienstes Jugendarbeit/Kinderta-
gesbetreuung des Landratsamtes
Altenburger Land aus dem Objekt
Zeiter Straße 76 in das Objekt
Theaterplatz 7/8 in Altenburg
macht sich für beide Fachdienste
in der Woche vom 10. bis 14. Ju-
ni eine Schließung erforderlich.

Ab 17. Juni sind die Mitarbeiter
am Theaterplatz zu erreichen. Für
beide Fachdienste ändern sich die
Telefon- und Fax-Nummern. Die-
se werden in der nächsten Ausga-
be des Amtsblattes am 15. Juni
2013 veröffentlicht.
Bürgerinnen und Bürger werden
gebeten, sich in dringenden Fällen
an den Bürgerservice des Landrats-
amtes zu wenden. Unterlagen kön-

nen ebenfalls in den Bürgerservice-
Einrichtungen des Landratsamtes
in Altenburg bzw. Schmölln abge-
geben werden. 

Der Umzug der Fachdienste ist
damit abgeschlossen. Bitte beach-
ten Sie die Veröffentlichungen in
der Tagespresse sowie in der
nächsten Ausgabe des Amtsblat-
tes am 15. Juni 2013.                 Ga

Bereiche der Kreisverwaltung nur eingeschränkt 
erreichbar - Umzüge Mitte Juni abgeschlossen

Altenburg. Seit Anfang Mai ist es
in Altenburg wieder möglich, sich in
Fragen der gesetzlichen Rentenver-
sicherung beraten zu lassen. 
Die Deutsche Rentenversicherung
bietet jeweils montags und diens-
tags von 8 bis 11:30 Uhr und von
12:30 Uhr bis 15:30 Uhr sowie frei-
tags von 8 bis 12 Uhr Beratungster-
mine in den Räumen der Knapp-
schaft in der Hillgasse 16 in Alten-

burg an. Eine Terminvereinbarung
ist unbedingt erforderlich: Telefon
0800 3007007. Für eine Auskunft
oder nur allgemeine Fragen zu Ren-
tenversicherung, Altersvorsorge
oder Rehabilitation, können Bürger
auch das kostenlose Servicetelefon
nutzen: 0800 100048090, montags
bis donnerstags von 7:30 bis 19:30
Uhr und freitags von 7:30 bis 15:00
Uhr.                                                 Ga

Der Fachdienst Gesundheit informiert

Rentenberatung ab sofort 
wieder in Altenburg 

Sonnabend, 8. Juni 

Startzeiten
09:00 Uhr
09:00 Uhr
09:10 Uhr
09:20 Uhr
09:30 Uhr
09:40 Uhr
09:50 Uhr
10:00 Uhr
10:05 Uhr
11:30 Uhr
11:35 Uhr 

MZLA- Marathon, 42 km 
Skatbank-Paar-Staffel-Marathon, 42 km
Expert-Jäger-Kinderlauf 400 m (Geburtsjahr bis 2003)
Expert-Jäger-Kinderlauf 400 m (Geburtsjahr ab 2004) 
Möbel-Schröter-Schülerlauf 3,6 km (MJ A/B; MS A/B/C/D)
Möbel-Schröter-Schülerlauf 3,6 km (WJ A/B; WS A/B/C/D)
Physiogym-Fitnesslauf 5,4 km  
Alte Ziegelei-Halbmarathon, 21 km  
Klinikum-Walking-Event-Halbmarathon, 21 km
Straßenbau-Kern-Lauf 13,3 km
Klinikum-Walking-Event 13,3 km

www.skatstadtmarathon.de
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Altenburg. Am 8. Juni erlebt die
Altenburger Museumsnacht ihre
nunmehr 14. Auflage.
Bereits um 16 Uhr können Ortsfrem-
de mit der öffentlichen Führung das
historische Altenburg erkunden und
ihre original Altenburger Spielkarten
im Skatbrunnen taufen lassen.
Ab 17 Uhr wartet Anja Nio im histo-
rischen Friseursalon und plaudert
über die Techniken der Haarverschö-
nerung der Vergangenheit.
Ab 18 Uhr öffnen dann die Museen
rund um den Schlosspark und bieten
ein abwechslungsreiches Programm.
100 Kinder der Erich-Mäder-Ge-
meinschaftsschule trommeln zum
Auftakt im Lindenau-Museum mit
dem afrikanischen Künstler Ouelgo
Tené. Im Rahmen der Kooperation
des Lindenau-Museums mit dem
Landestheater Altenburg wird das an-
tike Griechenland dann lebendig. Die
Schülerprojekte zur Ausstellung
„Dionysos: Gott des Weines - Hüter
des Theaters“ präsentieren sich am
frühen Abend mit griechischem
Theater, Gesang und mit Tänzen. Ei-

ne griechische Nacht gestalten später
das Schauspielensemble und Musi-
ker des Landestheaters. Kunstexper-
ten des Museums erklären Wissens-
wertes zu den verschiedenen Samm-
lungen und Bastler können im Studio
Bildende Kunst Trommeln bauen
und Kränze flechten. 
Der Teehausverein öffnet das barocke
Teehaus und organisiert Begegnun-
gen mit den Wenzeln, Kaiser Barba-
rossa und seinem Gefolge sowie zwei
sommerliche Konzerte des Gemisch-
ten Chores Altenburg.  
Im Residenzschloss stehen die neue
Sonderausstellung „Altenburg im
Jahr 1813“ und die Spielkarten im
Mittelpunkt. In der Spielkartenaus-
stellung kann man Doubletten erwer-
ben, sich porträtieren oder alte Spiel-
karten begutachten lassen. Im Fest-
saal ist das Spielcasino Berlin zu
Gast. In der Pferdeschwämme war-
ten Spielkarten auf geschickte Angler
und in der Hofküche freut sich die
Kartenmacherwerkstatt auf kleine
und große Spielemacher. Dazu gibt
es Jazz mit Torsten Kahle im Bach-

saal und Orgeltöne von Felix Fried-
rich in der Schlosskirche. Uhrma-
chermeister Dirk Sparborth lädt zum
Gespräch und Toralf Keil liest Skat-
geschichten. Das ganze Schloss und
seine Türme sind zu entdecken. 
Im Mauritianum verzaubern „Sibiri-
sche Sommernächte“ die Besucher
der Sonderausstellung „Ausgerechnet
Sibirien - die Sammelreise 2012“. Der
Astronomieverein Bernhard Schmidt
e. V. sorgt für Blicke in den Himmel.
Alte Lehrfilme - auch wenn sie “Aus-
gemustert sind” - rufen Erinnerungen
wach.

16 Uhr: Stadtführung ab Tourismus-
Information am Markt
19 Uhr: „Medea“ Puppenspiel im
Heizhaus des Landesthaters 
ab 18 bis 24 Uhr: Alle Dauerausstel-
lungen und Sonderausstellungen der
Museen, sowie Friseurhaus, Teehaus,
Hausmannsturm und Flasche sind
geöffnet.

Ab 18 Uhr: Der Kaiser kommt! Bar-
barossa und sein Gefolge stimmen
auf die Eröffnung der "Roten Spit-
zen" ein.
19:30 und 20:30 Uhr: Sommerli-
ches Konzert des Gemischten Chores
Altenburg e. V.
ab 18:00 Uhr: "Die Vier Wenzel" la-
den zur mobilen Kartentaufe mit ech-
tem Altenburger Skatbrunnenwasser

Kooperation mit dem Schauspiel und
dem Musiktheater der Theater&Phil-
harmonie Thüringen
Studio Bildende Kunst, 18 - 21 Uhr:
Trommeln bauen und Kränze flechten
Ausstellung „Dionysos: Gott des
Weines - Hüter des Theaters“, 18 -
18:30 Uhr: 100 Schüler der Gemein-
schaftsschule „Erich Mäder“ Alten-
burg trommeln mit dem Schauspieler
Ouelgo Tené. 
Schülerinnen des Friedrich-Gymna-
siums Altenburg tanzen den Tanz des
Dionysos, der Satyrn und Mänaden
21:30 - 22 Uhr: Prof Ulrich Sinn,
Bernhard Stengele und Mitglieder
des Schauspielensembles entführen
mit Worten und Szenen in die Welt

des griechischen Symposions
Sammlung Malerei 20. Jh., 19 und
22 Uhr: Die griechische Sängerin
Chrysanthi Spitadi singt Lieder von
Manos Hasjidakis und Mikis Theo-
dorakis
Sammlung Früh-Italienischer
Meister und Sonderausstellungen 
19:30 - 21 Uhr: „Kurz und bündig“,
mit Dr. Martin Boss, Sabine Hof-
mann, Dr. Thomas Matuszak, Dr. To-
bias Ertel, Susanne Reim und Angeli-
ka Wodzicki
Überraschungsauftritte von Mit-
gliedern des Schauspielensembles
des Altenburger Theaters
Präsentation der Dionysos-Projekte
mit Schülern des Friedrich-Gymnasi-
ums und der Grundschule Gößnitz 
Förderkreis „Freunde des Lindenau-
Museums e. V.“, Buch- und Kunst-
verkauf 

Sonderausstellung "Ausgerechnet
Sibirien - Die Sammelreise 2012",
18 - 23 Uhr: Sibirische Sommer-
nächte verzaubern große und kleine
Besucher  
Ausstellung "Ausgemustert“, 18 -
23 Uhr: Alte Lehrfilme - aus der
Schulzeit bekannt?
Astronomieverein „Bernhard
Schmidt e. V.“ Altenburg

Sonderausstellungen: „Altenburg
im Jahr 1813 - 200 Jahre Völker-
schlacht und 200 Jahre Skat“
Orden, Ehrenzeichen und Medaillen
um die Ereignisse der Befreiungs-
kriege 1813 bis 1815, Uniformträger

beleben die Ausstellungen.
8. Thüringer Landesfotoschau,
project - art Galerie für Kinder und
Jugendliche: Mal- und Kreativwett-
bewerb „Reisen und Mobilität“
Spielkartenausstellung: Kunst und
Krempel: Renate Reinhold betrachtet
mitgebrachte Kartenspiele, Doublet-
ten aus der Sammlung können erwor-
ben werden und Ulrich Forchner por-
trätiert Nachtschwärmer. 
Uhrenausstellung: „Von Hemmun-
gen und Schlagwerken“, im Ge-
spräch mit Uhrmachermeister Dirk
Sparborth
Bachsaal, ab 19 Uhr: Torsten
KahleTrio
Festsaal: mobiles Spielkasino Berlin 
Bibliothek, 20 und 22 Uhr: Ver-
rückte Lese-Viertelstunde mit Toralf
Keil  „Was macht der Skat auf dem
Balkan und andere feine Sachen“
Schlosskirche, ab 22 Uhr: Orgel-
vorspiele mit Dr. Felix Friedrich
Hofküche: „In der Kartenmacher-
werkstatt“ und Papierschöpfen mit
dem Traditionsverein der Papierfabrik
Fockendorf e. V.
Pferdeschwemme, 18 - 20 Uhr: Wir
angeln Kartenzeichen
Hausmannsturm: „Marathon“ ins
Türmerstübchen

Führungen und historische Friseurtipps

Im Schloss: Der Schlossverein Al-
tenburg e. V. serviert im „Henker“
und im Museumscafé, im Schlosshof
Deftiges und Feines vom Grill.
Vor dem Mauritianum: Im sibiri-
schen Dorf gibt es kulinarische Spe-
zialitäten von Pelmeni bis
Borschtsch aus Zentralrußland 
Hinter dem Lindenau-Museum:
Speisen und Getränke - auch grie-
chische Spezialitäten
Teehauswiese und Orangerie: Le-
ckereien vom Teehausverein e. V.
Friseurhaus:Barbetrieb 

Besucher, die in einem zu den The-
men des Abends passenden Kostüm
kommen, erhalten freien Eintritt.
Ebenso alle Medailliengewinner des
Skatstadtmarathons. Firmen, die für
Kunden oder Mitarbeiter Eintritts-
karten in größerem Umfang kaufen,
können dies zu einem Sonderpreis
von 5,00 Euro pro Karte tun. Kon-
takt: Ute Beier, Residenzschloss Al-
tenburg. Eintritt: 6,00 Euro; Kinder
bis 12 Jahre kostenlos

Museumsnacht zwischen Sibirien und Griechenland

Teehaus 
“Von Kaisern und Karten”

Lindenau-Museum
“Eine griechische Nacht”

Mauritianum
“Sibirische Sommernächte”

Schloss- und 
Spielkartenmuseum

Friseurhaus

Kulinarisches

Werbung

Werbung

Programm Einmal mehr wird das Lindenau-Museum Anziehungspunkt für hunderte
Besucher sein

Montag bis Freitag: 
14 Uhr, Samstag: 16 Uhr
Treffpunkt: Altenburger
Tourismusinformation,
Markt 17

Öffentliche Stadtführungen 
in Altenburg
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Werbung

Altenburg/Schmölln. Das Deutsche
Sportabzeichen wird 100 Jahre alt und
das Altenburger Land feiert mit. Im
Jubiläumsjahr macht die bundesweite
Tour des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) für das Sportab-
zeichen am 6. Juni 2013 in Schmölln
auf der Sportanlage „Am Pfefferberg“
Station. Schmölln steht somit neben
den Tourstädten wie Hamburg, Trier,
Bremen, Dresden und Nürnberg im
Blickfeld der Öffentlichkeit und bietet
jedem Interessierten die Möglichkeit,
das Sportabzeichen abzulegen. Die
Veranstaltung findet in der Zeit von
8:30 Uhr bis 18 Uhr auf der Sport-
anlage und dem Festplatz sowie im
Freizeitbad „Tatami“ statt.
Zudem soll ein „Team- und Familien-
wettbewerb“ Mannschaften aus Verei-
nen, Verbänden, Unternehmen und
Behörden, von Feuerwehr, Polizei,
Sportlern, Freunden und Familien
motivieren, gemeinsam für das Sport-
abzeichen zu trainieren. Der Vormit-
tag ist den Schulen vorbehalten; von
14 Uhr bis 18 Uhr sind dann alle Inte-
ressierten eingeladen, sich den Anfor-
derungen für das Sportabzeichen zu
stellen. Für die Sieger im Teamwett-
bewerb gibt es Pokale. Prominente

sportliche Unterstützung kommt von
Frank Busemann (Silbermedaillen-
Gewinner im Zehnkampf Olympische
Spiele 1996), Claudia Nystad (zweifa-
che Olympiasiegerin im Langlauf)
und Danny Ecker (WM-Bronzeme-
daillengewinner im Stabhochsprung).
Die Veranstalter bieten neben dem
Ablegen des Sportabzeichens ein tol-
les Rahmenprogramm. Mehrmals am
Tag wird es, um der Knopfstadt
Schmölln gerecht zu werden, ein
Wettkampf im „Knöpfe Rollen“ mit
Prominenten geben. Außerdem kom-
men Fun-Module wie Quartertramp,
Multi-Tower, Fotostation, Aktions-
stände, Bundeswehrmobil, Rhönrad-
turnen, Cheerleading, Disco, Versor-
gungsbereich und vieles mehr zum
Einsatz. Weitere Infos und Anmelde-
formular unter www.ksb-altenburg.de.

Horst Gerth, 
Kreissportbund Altenburger 

Land e. V. 

Sportabzeichentour in Schmölln

Altenburg. Am Mittwoch, 5. Juni
2013, lädt Prof. Dr. Jörg Berrou-
schot, Chefarzt der Klinik für Neuro-
logie und Neurologische Intensiv-
medizin, zum „11. Altenburger Mul-
tiple Sklerose-Tag“ ein. Die Veran-
staltung beginnt um 15 Uhr im
Hörsaal des Klinikums Altenbur-
ger Land.
Ca. 220 Patienten mit dieser Erkran-
kung werden jährlich im Klinikum
und den neurologischen Praxen des
klinikeigenen MVZ behandelt. Die
Diagnose ist nicht einfach, denn
Multiple Sklerose (MS) ist eine
Krankheit mit vielen Gesichtern, die
mit unterschiedlichen Symptomen
einhergeht. 
Betroffene und ihre Familien brau-
chen vor allem Zeit, sich auf die Er-

krankung ein-
zustellen und zu
lernen, mit den
damit verbun-
denen Verände-
rungen und Pro-
blemen umzugehen.
Heilbar ist MS bis heute nicht, aber
ihr Verlauf kann durch viele Maß-
nahmen günstig beeinflusst werden.
Dr. Wolfgang Köhler, Leiter des am-
bulanten Zentrums für MS im Fach-
krankenhaus Hubertusburg in
Wermsdorf, ist eingeladen, über
Neues in der Behandlung der MS zu
informieren. Weitere Themen sind u.
a. MS in der Schwangerschaft, Hilfe
bei Erschöpfungszuständen, Musik-
therapie, Patientenverfügung und
Vorschläge für eine bessere Organi-

sation des Alltags.
Der Altenburger
Multiple Sklerose-
Tag gibt Betroffe-
nen auch Gelegen-
heit, miteinander

ins Gespräch zu kommen und Kon-
takt zur Altenburger Selbsthilfegrup-
pe zu finden, die sich wieder mit ei-
nem Stand vorstellen wird. Ergothe-
rapeuten der Praxis Kirsten Mahn
demonstrieren praktische Übungen
mit wichtigen Hilfsmitteln.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen. Die Veranstaltung ist
kostenfrei. Das Programm ist unter
www.klinikum-altenburgerland.de
zu erfahren.            Christine Helbig,

Öffentlichkeitsarbeit Klinikum 
Altenburger Land GmbH

Klinikum Altenburger Land GmbH

11. Multiple Sklerose-Tag informiert über neue 
Behandlungsmöglichkeiten und Therapieformen

Altenburg/Schmölln. Am 15. Juni
2013 begeht die Musikschule ihren
diesjährigen Musikschultag. 
Beginn ist um 10 Uhr in der Aula der
Volkshochschule am Hospitalplatz
mit dem Konzert “Karneval der Tie-
re”, gestaltet von Kindern der Musi-
kalischen Früherziehung und dem
Nachwuchsstreichorchester der Mu-
sikschule. Danach besteht die Mög-

lichkeit, in den Räumen der Volks-
hochschule verschiedene Instrumen-
te auszuprobieren. Um 18 Uhr findet
das Konzert der Fachgruppe Gitar-
re/Akkordeon statt.
Im Schulteil Schmölln besteht ab 14
Uhr ebenfalls die Möglichkeit, die
Musikalische Früherziehung mit  ei-
nem Programm zu erleben und In-
strumente auszuprobieren.           Ga

Musikschultag 2013

Altenburg. Mit der Einführung des
Bundeskinderschutzgese tzes
(BKiSchG) im letzten Jahr wurde
der aktive Schutz von Kindern und
Jugendlichen neu geregelt. Damit
hat die Gesetzgebung die Grundla-
ge geschaffen, den aktiven Schutz
der Kinder und Jugendlichen auf
breitere Schultern zu verteilen, so
dass viele Menschen, die beruflich
oder ehrenamtlich mit Kindern und
Jugendlichen in Kontakt sind, gro-
ße Verantwortung für den Kinder-
schutz übernehmen. Wir laden Sie
ein, sich über aktuelle Verantwort-
lichkeiten zu informieren. Dabei
möchten wir Ihnen Sicherheit im

Umgang mit dem Thema vermit-
teln und Ihnen Handlungsempfeh-
lungen des Landkreises weiterge-
ben.
Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 11. Juni 2013 von 17 bis
19 Uhr im Spiegelsaal des Land-
ratsamtes Altenburger Land,
Lindenaustraße 10, 04600 Alten-
burg statt.
Folgende Fragen sind zentrale The-
men: Was ist Kindeswohlgefähr-
dung und wie kann ich sie erken-
nen? Welche Verantwortung beim
neuen Kinderschutz liegt bei den
Verbänden? Für welche Personen
in meinem Verein benötige ich ein

qualifiziertes Führungszeugnis und
wer trägt die Kosten? Welche
Handlungsempfehlung gibt es in
unserem Landkreis und an wen
kann ich mich wenden, um Unter-
stützung im Verdachtsfall zu erhal-
ten? Als Referenten werden Marion
Fischer, Landratsamt Altenburger
Land, Fachdienstleiterin, Fach-
dienst Jugendarbeit/Kindertagesbe-
treuung und Peter Weise, Ge-
schäftsführer des Landesjugend-
rings Thüringen fungieren. 

Heike Kirsten,
Geschäftsführerin Kreisjugendring

Jörg Seifert, 
Ehrenamtsbeauftragter

Veranstaltung zum Bundeskinderschutzgesetz
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